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von Wottes Vna
den Fonig in Vreußen

MargWraff zu Wrandenburg des
Keil. Rom. Reichs SrtzDammerer
und Ehurfurſt zu Magdeburg Cleve
Julich Berge Stettin Pommern der
Taſſuben und Wenden auch in Schle
ſien zu Croſſen Hertzog Burg-Wraff
zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt
Kinden und Camin Wraff zu Hohen
zollern der Karckund Ravensberg Kerr
zu Ravenſtein auch der Lande Lauenburg
und Butow r2c. Entbiethen allen und jeden
Unſerm Dohm-Capitul Prœlaten Graffen
Freyherren denen von der Ritterſchafft Haubt
und Ambtkeuten auch BurgerMeiſtern in de
nen Stadten und Flecken wie auch allen und je

X den
BBIAov noca, J
PXNICKAVIANA'-
α,

99 Fr rdcti
5



den UnterObrigkeiten und Gerichtshaltern in
Unſerm Hertzogthum Magdeburg und Graff—
ſchafft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit Un
ſere Konigliche Gnade und Gruß und fu—
gen denenſelben hiermit zu wiſſen; Was maſ—
ſen Uns gebuhrend vorgetragen worden
daß bishero in Unſerm Hertzogthum Mag
deburg und Graffſchafft Manßfeld Magde
burgiſcher Hoheit wegen des Juris retra-
ctus oder NaherRechts allerhand Jrrun
gen und Weitlaufftigkeiten entſtanden indem die
jenige deren Eltern oder Vormunder und Cu
ratoren einige Hauſer Kothg Atckerund an
dere unbewegliche Guther verkauffet nuch er
langter Majorennitat vielfaltig die ·Beſitzer
ſolcher Guter ohnerachtet es ſonſten mit ſolchem

Verkauff uberallrichtig und gehoriger maßen zu

gegangen nachgehends bey dem geſtiegenem

Preiß ſothaner unbeweglichen Guther unter
dem Schein eines bey denen wollfeilen Zeiten ih

nen



nen zugefugten Schadens in Anſpruch genom

men und deren Beſitzer offtmahls aus einer—
bloſſen GewinnSucht/ mit beſchwerlichen und

koſtbahren Proceſſen fatigiret wordurch
dann nicht allein zu allerhand falſchen Eyd
ſchwuhren und Ungerechtigkeiten Gelegenheit ge

geben ſondern auch die Dominia rerum
in groſſe Ungewißheit geſetzet worden derge
ſtalt daß die Beſitzer ſolcher Guter ſelbige
offtmahls wieder abzutreten/ oder auch zu zeiten

mit ihrem groſſen Schaden nicht geringe Sum—
men Geides pro redimendã vexã desfalls
zu zahlen und dahin zu geben gezwungen wor

den Nachdem nun dabey ſferner furgeſtellet
Jwoorden daß dergleichen Retrahenten ſich

zu Behauptung ihrer Intention, unter an
dern auff die in Unſerm Hertzogthum Magde—

burg publieirte PolicehOrdnung und ins
beſondtre auff den 14. 15. und 16. F. des 22ten

Kapituls von kauffen und verkauffen ins

t2 gemein



gemein bezogen und es dannenhero dienſam
und nothig ſehn wurde durch eine mehrere und

deutliche Erklarung allen daraus entſtandenen
und kunfftig zu beſorgenden Streitigkeiten und
Difficultaten abzuhelffen; Als haben Wir
nach reiffer und wohlbedachtlicher Uberlegung
der Sache und der dabey vorkommenden
Umſtande allergnadigſt gut befunden eine na
here Declaration vorangeregten Unſer Poli—
ceyOrdnung in dieſem Stucke zu machen; Thun
das auch hiermit und Krafft dieſes aus Lan
des Furſtlicher Gewalt Macht und Hoheit
declariren ſetzen und ordnen hiermit daß
der 14. und 15. h. des vorgedachten 22ten
Kapituls in ſeinen volligen Krafften bleiben und
in Lehnund ErbGuthern das Naher:Recht de
nen Kindern und naheſten BlutsFreunden bis
zum vierdten Grad nicht aber denen Schwa
gern nach wie vor ungehindert zukommen und
verbleiben ſolle.
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Was aber den16. F. betrifft da verordnen
Wir hiermit allergnadigſt daß diejenige ſo ein
ſolches unbewegliches Guth bishero in rechtli
chen Anſpruch genommen und daran das Na
herRecht prœtendiren ſie ſeyn mundig oder
unmundig zur Zeit des Verkauffs geweſen
oder was es auch ſonſten fur eine Beſchaffen—
heit mit ihnen haben moge zwar ihr Recht
ausfuhren doch aber dabey ſchuldig und gehal—

ten ſeyn ſollen den Werth deſſen zu bezahlen
was ein ſolches Bonum immobile nach
ausgefuhrter Sache und darauff geſchehener ge
richtlichen Wurderung zu dieſen Zeiten gelten

kan; Die jenige aber die zur Zeit des geſche
henen Verkauffs minderjahrig geweſen oder
ex alio Capite reſtituiret werden konnen
ſollen von Zeit der Publication dieſes bin
nen Ein Jahr und Sechs Wochen ſich des Ju.
ris retractus zu gebrauchen haben nach
deſſen Verflieſſung aber damit weiter nicht auch

miſ



mit keinem beneficio reſtiturionis gehoret
werden.

So viel nun die zukunfftige Falle belanget

da wollen Wir daß alle vorgedachte Perſo
nen ſo das NaherRecht baben wollen eben—
falls binnen obgemeldten Einen Jahr und Sechs
Wochen von der Zeit der geſchehenen gerichtli—

chen Aufflaſſung und Ubergebung des verkauff—
ten Gutes ſich dieſer halb gerichtlich melden und
ſich zu Erlegung deſſen was es dem Erſten
wurcklich koſtet ofleriren bey deſſen Entſte

hung aber damit weiter nicht gehoret werden
auch ihnen diesfals kein weiter Remedium

und Beneficium Juris zu ſtatten kommen
ſollen. Solchem nach befehlen Wir hiermit
Unſern zur Regierung des Herthogthums Mag

deburg verordneten Kantzler Vice. Lantzler
und Rathen daruber zu halten und nebſt allen
und jeden GerichtsObrigkeiten jetztgedachten

Unſerg Hertalhumgs und Grafffchafftt Manß

feld



feld Magdeburgiſcher Hoheit und Unſerer Ju
riſten Facultat wie auch dem Schoppen
Stuhl zu Halle ſich bey ſich eraugnenden Fal
len nach Maßgebung vorangezogener Unſerer
Allergnadigſten Declaration zu urtheilen und
zu ſprechen; Uhrkundlich unter Unſerer eigen
handigen Unterſchrifft und auffgedruckten Ko
niglichen Jnſiegel; So geſchehen und gegeben

W. v. Vuchs.
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